
Magdalena Martullo-Blocher 
kann gute Neuigkeiten 
bekanntgeben: In den nächs-
ten 5 Jahren wird EMS 300 Mil-
lionen Franken am Standort 
Domat / Ems (Graubünden, 
Schweiz) investieren und dort 
dadurch mindestens 50 zusätz-
liche Arbeitsplätze schaffen. 
Bedeutende Aufträge werden 
in der Region vergeben. Als 
erstes erfolgte im Beisein 
von Regierungsrat Marcus 
Caduff und dem Gemeinde-
präsidenten Erich Kohler der 
Spatenstich für ein neues 
Hoch-Regallager. 

«Mit dem neuen Hoch-Regallager 
realisieren wir noch in dieses Jahr 
den schnellen Ausbau unserer Ver-
sand- und Lagerkapazität um die 
weltweiten Märkte weiterhin rasch 
und flexibel beliefern zu können. 
Das Projekt ist der Anfang einer be-
trächtlichen Ausbauinvestition in 
den nächsten fünf Jahren auf dem 
Werkplatz Domat / Ems. Wir planen 
Investitionen von über 300 Millio-
nen Franken und erhöhen damit 
unsere Kapazitäten um 70 Prozent, 
wovon 95 % exportiert werden. Mit 
diesen Investitionen sind Aufträge 

in der Region im Umfang von rund 
120 Millionen Franken und rund 
200 Arbeitsplätze «verbunden»», 
erläuterte Magdalena Martullo-Blo-
cher, Chefin der EMS-CHEMIE, an-
lässlich des Spatenstichs. Zusätz-
lich gehen 60 Millionen Franken in 
die übrige Schweiz. Mit den Inves-
titionen verbunden sind bei EMS 
rund 50 zusätzliche Arbeitsplätze. 
Für das neue Hoch-Regallager wer-
den jetzt 17.5 Millionen Franken 
investiert. Zwei Drittel davon ge-
hen in Form von Aufträgen an Un-
ternehmen in der Region.
Auch die Ausmasse des neuen 
Hoch-Regallagers sind eindrück-
lich: Mit einer Höhe von 44 Metern 
ist es wiederum das höchste Lager-
gebäude der Schweiz. Bereits das 
bisherige Hoch-Regallager war das 
schweizweit höchste. Damit gehö-
ren die Hoch-Regallager der EMS-
CHEMIE zu den Top 5 von Europa. 
Im Vollausbau werden 13 zusätzli-
che Logistikmitarbeiter beschäftigt 
und 15 Lernende ausgebildet.
Erich Kohler, Gemeindepräsident 
von Domat / Ems, äusserte seine 
Freude über diesen zukunftsge-
richteten Entscheid und betonte 
die hohe Bedeutung der EMS-CHE-
MIE als einer der grössten Arbeit-
geber und grösster Lehrbetrieb im 

Kanton sowie als sehr grosser Steu-
erzahler in der Gemeinde. EMS und 
seine innovative, weltweite Tätig-
keit erfüllen ihn mit Stolz. Bereits 
seit 85 Jahren investiere EMS lau-
fend, wobei jeweils grosse Aufträge 
auch ans lokale Gewerbe gingen. 
Die zukunftsweisenden Ausbauin-
vestitionen sicherten Arbeitsplätze 
und ermöglichten dem Dorf, sich 
weiter positiv zu entwickeln.
Regierungsrat Marcus Caduff 
schätzt den mutigen Zukunftsent-
scheid von EMS im herausfordern-
den Umfeld. EMS biete nicht nur 
rund 1000 Arbeitsplätze, sondern 
leiste mit 140 eigenen und über 
100 Lernenden für andere Firmen 
in der Region auch in der Ausbil-
dung einen wesentlichen Beitrag. 
Zudem engagiere sich EMS auch 
gesellschaftlich stark. «Die geplan-
ten und nun begonnenen Investi-
tionen sind ein wichtiger Arbeits-
platz- und Wertschöpfungs-Multi-
plikator für die gesamte Region», 
führte der Volkswirtschaftsdi-
rektor aus. Die Investitionen am 
Standort Ems seien der beste Be-
leg für die Attraktivität des Indus-
triestandorts Graubünden. Regie-
rungsrat Caduff sprach EMS im Na-
men der Regierung denn auch sei-
nen Dank dafür aus.
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Spatenstich für ein neues Hoch-Regallager 
eröffnet die bedeutende Ausbaustufe

Bild: z.V.g.

Der mächtige Bauplatz für das neue Hoch-Regallager ist der Ausgangspunkt für die 300 Millionen Franken Ausbauinvestitionen 
von EMS-CHEMIE in Domat / Ems.

«Die Lehre deiner Zukunft.»

Wir bieten für 2021 folgende Lehrstellen an:

EMS-CHEMIE AG . Personalabteilung/Berufsbildung . Via Innovativa 1 . 7013 Domat/Ems
Tel. 081 632 72 06 . info@LehrebeiEMS.ch . www.LehrebeiEMS.ch

Bewirb dich jetzt auf:

LehrebeiEMS.ch
• Anlagen- und Apparatebauer/in EFZ
• Anlagenführer/in EFZ
• Elektroinstallateur/in EFZ

• Konstrukteur/in EFZ
• Kunststofftechnologe/in EFZ
• Polymechaniker/in EFZ

Mach eine Schnupperlehre  

bei EMS – trotz Corona! 

Gesucht Für unser Büro in chur
Damen + herren für Inserateverkauf
– wird angelernt, auch  wiedereinsteiger/-in
– evtl. Teilzeit (50 %)
– Fixum, Provision
Bewerbung an: a.kue@bluewin.ch

Computerverkauf und Reparaturen
Tel. 081 253 10 10

PCPCPCPC----helphelphelphelp.ch.ch.ch.ch

Portofrei bei                 bestellen:
Bestell-Tel. 056/6314860 • www.vita-vera.ch

Ich kam – woher? 
Ich gehe – wohin?
Dieses Buch vermittelt Wissen über 
grundlegende geistige Zusammen-
hänge. Es gibt Antworten auf die 
75 meistgestellten Fragen zum 
Thema „Leben nach dem Tod“. 

102 S., kart., ISBN 978-3-96446-063-9. CHF 9.60
Auch als E-Book für CHF 6.-

Zuba-Tech St.Gallen T:071 230 37 37
M:079 632 16 28 E:info@zuba-tech.ch

langjährige Erfahrung

Wir kaufen von 10 – 1‘000 Loks inkl.
Wagen o. ganze Sammlungen zu
fairen Preisen und sofortiger

Barzahlung!

Zu kaufen gesucht:
Modelleisenbahnen
alle Spuren und Blech

200 neue Baustellen 
auf dem Bündner 

Strassennetz

Nach Ostern beginnt die Bau-
saison 2021 auf und entlang 
der Kantonsstrassen. Zuerst 
wird mit den Arbeiten für 
die Signalisation sowie dem 
Absperren zwischen den Ver-
kehrsflächen und den Baustel-
len begonnen. Damit werden 
die Verkehrsteilnehmenden 
und die auf den Baustellen 
beschäftigten Personen ge-
schützt. In den folgenden 
Tagen starten die eigentlichen 
Bau- und Belagsarbeiten.

Im Jahr 2021 sind auf dem 1360 
Kilometer langen Kantonsstrassen-
netz mit seinen circa 1500 Kunst-
bauten rund 200 Baustellen gep-
lant, davon 78 an Hauptstrassen 
und 102 an Verbindungsstrassen. 
91 Baustellen werden mit mobilen 
Lichtsignalanlagen betrieben. Das 
Tiefbauamt setzt sich für eine op-
timale Verkehrsführung während 
der Bauzeit ein.

Wieso haben wir so viele 
Baustellen auf unserem 

Strassennetz?
Auch Kantonsstrassen altern oder 
entsprechen nicht mehr den sich 
ständig ändernden Anforderun-
gen. Mit dem Ausbau und dem 
baulichen Unterhalt wird sicher-
gestellt, dass wir im Kanton Grau-
bünden über ein funktionierendes 
Kantonsstrassennetz verfügen, das 
dem Bedürfnis der Gesellschaft 
entspricht. Die Lebensdauer der 
einzelnen Bauteile liegt zwischen 
circa 25 Jahren für Deckbeläge und 
über 80 Jahren bei der Tragkon-
struktion von Kunstbauten. Aus 
einem durchschnittlichen Inter-
vall von circa 30 Jahren und einer 
verkehrsbedingten Baustellenlän-
ge von circa 300 Metern ergeben 
sich rund 180 Baustellen pro Jahr.
Im Infoblatt des Tiefbauamts Grau-
bünden gibt es ausführliche Infor-
mationen zur Bausaison 2021. Die 
aktuelle Baustellenkarte und -liste 
mit detaillierten Angaben zu den 
Arbeiten und Behinderungen ist 
auf www.strassen.gr.ch abrufbar. 
Das Tiefbauamt misst der Ver-
kehrsführung während der Bau-
phase grosse Bedeutung zu. 

Quelle: dt Tiefbauamt
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Aktionen gültig für Bestellungen bis 23. April 2021

Exklusive Dienstleistungen
für lebenslange Zufriedenheit

Küchenkombination
Mit Fronten und Arbeits-
platten in Eiche Halifax
Nachbildung und Lackla-
minat, Schiefergrau
supermatt, Arbeitsplat-
tenkanten in Schiefer-
grau. Inkl. Markenein-
baugeräte.
Masse ca. 260+160 cm,
Insel ca. 160×90 cm.

Inklusive Geräte von

P Geschirrspüler
vollintegriert

P Hochbaubackofen
P Glaskeramik-Kochfeld
P Edelstahl Einbauspüle
P Inselesse
P 4* Kühlautomat

OPUS / TOLEDO
Aktionspreis
Netto nur Fr. 19’620.–

Badezimmer
Ein Beispielumbau
Nach 25 Jahren wurde es Zeit für ein neues Badezimmer.

Hochwertige Badmöbel in über
100 Varianten, z.B. Modell Tiamo

Nach dem Umbau:
Das neue Bad mit einer modernen Eckbadewanne und
einer bodenebenen Dusche ist fertig. Dank der neuen
Raumaufteilung verwandelt sich das Badezimmer in
eine Wohlfühloase!

Durchdachte
Spiegelschränke
mit viel Platz inkl.
Vergrösserungs-
spiegel

NachherNachher

VorherVorher

Umbauen und
Renovieren ...
alles aus einer Hand!

Mit Fust Baumanage-
ment sorgenfrei um-
bauen!

Ihre Vorteile auf einen Blick:
• Ein einziger Ansprechpartner für den kompletten Umbau
• Alle Termine werden eingehalten
• Fixpreis und Kostenmanagement mit voller

Kostengarantie
• Ein einziger Rechnungssteller
• Eine Firma für alle Garantieleistungen. Haftung und Ga-

rantie nach Schweizerischem Ingenieur- und Architekten-
verein (SIA) und Schweizerischem Obligationenrecht (OR)

• Kein Risiko; Zusammenarbeit mit einem solventen
Partner: Dipl. Ing. Fust AG

• Jahrzehntelange Erfahrung im Umbau

Glaselemente für
mehr Durchblick

Extrabreite Auszüge
für mehr Übersicht

LINO

Alpinweiss
Hochglanz

Aktionspreis
Netto nur Fr. 14’720.–

Unverbindliche GRATIS-Heimbera-
tung: Unser Fachberater kommt zuerst
bei Ihnen vorbei und zusammen disku-
tieren Sie Ideen und Umsetzungsvor-
schläge, damit alles ganz genau passt.

Jetzt Heimberatung anfordern:
Tel. 0848 844 100 oder Mail an:
kuechen-baeder@fust.ch

Nettopreise inkl. Mon-
tage und folgenden
Markengeräten:
P Einbauherd mit Edel-

stahlfront
P Glaskeramik-Kochfeld
P Edelstahl-Dunstesse
P Teilintegrierter

Geschirrspüler A+
P Kühlschrank mit

****Gefrierfach A++
P Einbauspüle Edelstahl

Fr. 500.–
Gutschein Baumanagement

Gültig bei Vertragsabschluss bis 23. April 2021 für
die Leistungen des Fust Baumanagements ab einem
Auftragswert von Fr. 10’000.–.
Nicht kumulierbar. Max. 1 Bon pro Auftrag.

Küchen
Jetzt profitieren:

12 Jahre Garantie auf
alle Einbaugeräte
Mit der Fust-Garan-
tieverlängerung sind Sie
auf der sicheren Seite.
Unsere Servicetechniker
reparieren das defekte
Gerät kostenlos.

Geräte-
Garantie

2 + 10 Jahre
verlängerte Garantie

Lebenslange
Qualitätsgarantie
Nur Möbel, welche die
Qualifizierungstests
im Prüflabor bestan-
den haben, werden in
die Kollektion aufge-
nommen.

Möbel-
Garantie

Lebenslange
Qualitätsgarantie

8 Fronten stehen
preisgleich zur Auswahl

– Perfekte Umbauorganisation von A bis Z
bei Teil- und Komplettsanierungen
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Wir sind stolz darauf, als erster 
Schweizer Teigwarenhersteller 
mit der neuen Verpackung aus 
100 Prozent Papier neue Mass-
stäbe in Bezug auf Nachhaltigkeit 
und Umweltverträglichkeit setzen 
zu können! Unsere Marke BSCHÜS-
SIG, welche seit über 140 Jahren für 
die höchste Qualität der Schweizer 
Teigwarentradition steht, ist also 
traditionell und modern zugleich.
Seit jeher werden unsere Produk-
te mit höchster Sorgfalt in der 
Schweiz und den besten Zutaten 
wie reinstem Hartweizengriess, 
bestem Schweizer Wasser und 
100 Prozent Eiern aus Schweizer 
Freilandhaltung hergestellt. Und 
darauf sind wir stolz!

Kunststoff und Papier 
im Vergleich
Schon damals in den Anfängen 
der Schweizer Teigwarenindustrie 
wurden die meisten Teigwaren in 
Papierbeutel oder in Karton abge-
packt. Dies geschah meistens von 
Hand. Aus Gründen der Hygiene 
und fortschreitenden Automation 
wurden diese bald verdrängt und 
durch transparente Beutel ersetzt. 
Mit modernen Verpackungsma-
schinen war es möglich, die Teig-
waren in einer Endlosfolie Beutel 
für Beutel schnell abzupacken. Ein 
Vorteil einer solchen Verpackung 
liegt darin, dass der Konsument das 
darin befindliche Produkt sehr gut 
erkennen kann. Der Nachteil aber 
ist, dass eine Folie das Produkt nicht 
vor Licht schützt. Andere Produkte 
wie Mehl, Zucker oder Griess wer-
den seit jeher in Papier verpackt.
Damals war sich auch niemand 
dessen bewusst, wie sich das Plas-
tik auf die Umwelt auswirkt. Das 
Umweltbewusstsein war noch bei 
Weitem nicht so ausgeprägt. Heu-
te wissen wir, dass Kunststoff sich 

nicht ohne Emissionen und ne-
gativem Einfluss auf die Umwelt 
entsorgen lässt. Kunststoff kann 
nicht auf Deponien entsorgt wer-
den und damals waren meistens 
auch die Kehrichtverbrennungsan-
lagen ohne Filter ausgestattet, so 
dass Giftstoffe in die Luft gelangen 
konnten. Ein grosses Problem sind 
auch Kunststoffe, welche unacht-
sam weggeworfen werden und als 
sogenannter «Mikroplastik» in den 
Wasserkreislauf gerät und sogar 
in Fischen nachgewiesen werden 
kann. Uns allen sind auch viel zu 
viele Bilder von riesigen schwim-
menden Kunststoff-Teppichen auf 
dem Meer bekannt, etwas, was das 
Ökosystem aller Gewässer stark be-
lastet.

Unsere Investition in 
die Zukunft
Aus den oben genannten Gründen 
haben wir uns für grosse Investiti-
onen in Verpackungsanlagen der 
neusten Technologie entschieden. 
Ein Einsatz, der sich auf jeden Fall 
jetzt schon gelohnt hat, denn die 
Akzeptanz der neuen BSCHÜS-
SIG-Teigwarenverpackungen 
aus 100 Prozent Papier ist über-
all sehr hoch, was uns darin be-
stärkt hat, schon bald in weitere 
Anlagen zu investieren. Die neuen 
BSCHÜSSIG-Verpackungen aus 
100 Prozent Papier können ohne 
Bedenken und ganz einfach in die 
Altpapiersammlung gegeben wer-
den. BSCHÜSSIG for Future!

Mehr Informationen dazu und der 
neuen BSCHÜSSIG-Verpackung 
aus 100 Prozent Papier, finden 
Sie auf:
www.bschüssig.ch wie auch in 
unserem Online-Shop www.pasta-
plus-shop.ch.

PUBLIREPORTAGE

BSCHÜSSIG FOR  
FUTURE – WIR  
INVESTIEREN IN DIE ZUKUNFT

PDGR Persönlich
Im April feiern neun Mitarbeitende 
der Psychiatrischen Dienste Grau-
bünden (PDGR) ein rundes Arbeits-
jubiläum. Auf 35 Jahre zurückbli-
cken kann Johanna Agnes Zaruc-
chi aus Says, als Pflegefachfrau DN 
I. Ihr 30-jähriges Jubiläum feiert 
Ranjanadevi Jeyachchandren aus 
Cazis, als Pflegehelferin. Seit 20 
Jahren arbeiten Angela Riederer 
aus Churwalden, als Bereichsleite-
rin APD/ATK Region Nord/Stv. Pfle-
gedirektorin und Marcel Pasquale 
aus Thusis, als Dipl. Sozialpäda-
goge HF bei den PDGR. 15-jähri-

ges Jubiläum feiern Detlev Waack 
aus La Punt-Chamues-ch, als So-
zialpädagoge HF und Verena Hä-
ring aus Trin, als Dipl. Pflegefach-
frau HF. Ihr 10-jähriges Jubiläum 
feiern Irene Zeller aus Walenstadt, 
als Gestaltungspädagogin, Rosado 
Maria Vieira aus Chur, als Mitar-
beiterin Hotellerie und Annemieke 
Machteld Balk Salzgeber aus Da-
vos Dorf, als Psychologin.

Die Geschäftsleitung und Mitar-
beitende gratulieren herzlich und 
danken für die geleistete Arbeit.

Ausbau der Gastroenterologie am Spital Thusis
Ab Mai 2021 bietet das Spital 
Thusis eine zusätzliche Sprech-
stunde für Gastroenterologie 
an. Neben der bewährten 
Zusammenarbeit mit dem 
Kantonsspital Graubünden 
wird Frau Dr. med. Manuela 
Malinger künftig Magen- und 
Darmspiegelungen und eine 
Sprechstunde für Patienten 
mit chronisch entzündlichen 
Darmkrankheiten anbie-
ten. Mit dieser Erweiterung 
kann das Darmkrebsvorsor-
geprogramm der Krebsliga 
Graubünden einfacher in 
Anspruch genommen werden.

Die Gastroenterologie befasst sich 
mit der Diagnostik, Therapie und 
Prävention von Erkrankungen des 
Magendarm-Trakts sowie der mit 
diesem Trakt verbundenen Or-
gane wie Leber, Gallenblase und 
Bauchspeicheldrüse. Das Spital 
Thusis arbeitet seit vielen Jahren 
erfolgreich mit der Abteilung für 
Gastroenterologie / Hepatologie 
des Kantonsspitals Graubünden 
zusammen. Jeden Dienstag führt 
Herr Dr. med. Simon Brunner, Stv. 
Leitender Arzt Gastroenterologie, 
Endoskopien in Thusis durch.

Neue Sprechstunde für 
Patienten mit chronischen 

Darmerkrankungen
Ab Mai 2021 wird das Angebot der 
Gastroenterologie im Spital Thusis 
erweitert. Ergänzend zum beste-
henden Angebot wird Frau Dr. med. 
Manuela Malinger ebenfalls wö-

chentlich Magen- und Darmspie-
gelungen, sowie eine Sprechstun-
de für Beschwerden im Magen-/
Darmbereich wie z. B. chronischer 
Durchfall, Sodbrennen etc. anbie-
ten. Ein weiterer Schwerpunkt der 
Sprechstunde soll Patienten mit 
chronisch entzündlichen Darmer-
krankungen wie M. Crohn und Co-
litis ulcerosa gewidmet sein.
Die geborene Österreicherin hat 
2005 den Facharzttitel Innere Me-
dizin erlangt, ein Jahr später die 
Zusatzbezeichnung Gastroente-
rologie. Im Anschluss leitete Frau 
Malinger die gastroenterologische 
Ambulanz eines Krankenhauses, 
von 2014 bis 2020 war Frau Ma-
linger als Gastroenterologin in 
einer Praxis in Nordbayern tätig 
und führte jährlich mehr als 1000 
Magen-/Darmspiegelungen durch. 
Seit Januar 2021 arbeitet Frau 
Malinger als Hausärztin in der Ge-
meinschaftspraxis Spada in Ande-

er. Zusätzlich zu der Tätigkeit als 
Hausärztin in ihrem angestamm-
ten Fachgebiet Gastroenterologie 
arbeiten zu können, schätzt Frau 
Malinger sehr. Dazu meint sie: «In 
Andeer kann ich durch meine Tä-
tigkeit als Ärztin noch näher bei 
den Patienten sein, dazu kann ich 
meine Erfahrung als Gastroente-
rologin im Spital einbringen, diese 
Kombination hat mich neben der 
schönen Landschaft in die Region 
Viamala geführt.»

Darmkrebsvorsorge kann 
Leben retten

Neben der beschwerdeorientierten 
Diagnostik und der Sprechstunde 
legen die Ärzte grossen Wert auf 
die Vorsorge. Mit regelmässigen 
Vorsorgeuntersuchungen kann 
Darmkrebs verhindert oder früh-
zeitig entdeckt werden. «Bei früh-
zeitig entdecktem Darmkrebs sind 
die Chancen auf Heilung sehr 
gut.», meint die Gastroenterologin 
Malinger. Darmkrebs ist die zweit-
häufigste Krebsart bei Frauen und 
die dritthäufigste bei Männern. Das 
Risiko einer Erkrankung steigt ab 
dem 50. Altersjahr. Aus diesem 
Grund hat die Krebsliga Graubün-
den im Auftrag des Kantons das 
neue Programm «Darmkrebsvor-
sorge Graubünden» ausgearbeitet. 
Einwohnerinnen und Einwohner 
des Kantons Graubünden zwi-
schen 50 und 69 Jahren können 
von diesem Programm profitieren 
und sich untersuchen lassen. Die 
Kosten trägt die Krankenkasse. Die 
Franchise wird nicht belastet.

Bild: z.V.g.

Dr. med. Manuela Malinger ist die neue 
Fachärztin für Magen-Darmerkran-
kungen am Spital Thusis.
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Pestizide, Antibiotikaresistenzen &
Gülle gefährden das Trinkwasser und
unsere Gesundheit.

Unsere Subventionen
nachhaltig einsetzen.

Verein Sauberes Wasser für alle
Oeleweg 8 | 4537 Wiedlisbach
initiative-sauberes-trinkwasser.ch

Initiative für
sauberes Trinkwasser JA

 
Von: Silvio Zuccolini

Die Regionalspitäler bilden das 
Fundament für das schweize-
rische Gesundheitswesen
Ein gut funktionierendes Ge-
sundheitswesen kann nur mit gut 
ausgebauten Regionalspitälern 
mit personeller Kompetenz, zu-
sammen mit einem weit verbrei-
tetes Netz an Hausärzten, Spitex 
und Pflegeinstitutionen, zusam-
men mit den Spezialkliniken im 
Interesse und zum Wohl der Pati-
enten erfolgreich sein. Umso stos-
sender ist es, wenn immer wieder 
von irgend welchen Gesundheits-
ökonomen und selbsternannten 
sogenannten Gesundheitspoli-
tikern behauptet und verbreitet 
wird, dass wir in der Schweiz zu 
viele Spitäler hätten, wobei man 
unmissverständlich auf die klei-
nen, erfolgreichen Regionalspitä-
ler zielt. 
Nachdem man nun aber bemerkt 
hat, dass solche Spitalschlies-
sungsübungen ihr Ziel zu Kosten-
einsparungen, um die geht es ja 
vordergründig, kaum erreicht ha-
ben, versucht man nun mit den 
Fallzahlen, Gesundheitspolitik 
zu betreiben, um auf diesem Weg 
die kleinen Regionalspitäler in ih-
rer Existenz zu gefährden. Dies 
mit der Behauptung, dass höhere 
Fallzahlen zu besserer Qualität 
führe. Das müsste mal belegt 
werden. Geht es um die offene 
Frage, meint man die gesamten 
Fallzahlen des Operateurs oder 
des Spitals? Die Behauptung 
der besseren Qualität durch hö-
here Fallzahlen müsste man an-
hand allfälliger Haftpflichtfälle 
statistisch erfassen und verglei-
chen. Anhand solcher Verglei-
che könnte man Schlüssiges zur 
Qualitätssteigerung durch höhere 
Fallzahlen beurteilen. Alles an-
dere ist Polemik und richtet sich 
einzig gegen die Regionalspitäler. 
Ich bin auch überzeugt, dass die 
Regionalspitäler ihre Grenzen 
kennen oder kennen sollten. 

Was sich nun aber in gewissen 
Kantonen / Regionen in s. Spital-
schliessungen abspielt, ist ein 
Trauerspiel, beschämend und ist 
rufschädigend. Ich frage mich, 
wo landen denn diese Patienten, 
wenn ein Spital geschlossen 
wird? Lösen die sich einfach auf? 
Schlussendlich landen sie sicher 
in einem grösseren, grossen Spi-
tal mit offenbar hohen Fallzahlen 
und in der Regel höheren Fallkos-
ten, alles klar?
Ich rufe die Trägergemeinden der 
Regionalspitäler auf, sich früh-
zeitig zur Wehr zu setzen. Wenn 
Demos stattfinden müssen, ist es 
dann leider zu spät. Der Kanton 
St.Gallen lässt grüssen! Aber die 
zuständige Regierungsrätin, die 
für dieses Debakel die Verant-
wortung trägt, ist ja nicht mehr 
im Amt, sonst wäre sie wohl ab-
gewählt worden.
Glücklicherweise haben wir in 
Graubünden seit Jahren eine 
Regierung mit ihren fachlichen 
Mitarbeitenden, die seit Jahren 
hinter den Regionalspitälern mit 
ihren vielen engagierten Mitar-
beiterInnen steht, die tagtäglich 
rund um die Uhr zum Wohl der 
Patienten tätig sind. Dafür sei 
Dank und Anerkennung gerecht-
fertigt.
Allerdings muss ich abschiessend 
zum Thema Spitalschliessungen 
erwähnen, dass auch in Graubün-
den vor vielen Jahren (80-er Jah-
re) auf Grund eines sog. Exper-
tenbrichtes (zwei dicke Bücher!) 
der damaligen Beratungsfirma 
Motor-Columbus die Existenz der 
Spitäler Schiers und Thusis auf 
der Kippe stand. Nur dank dem 
Stichentscheid des damaligen 
FDP Grossrates aus Thusis, Marx 
Heinz, hatte der Grosse Rat nach 
einer langen Spitaldebatte abends 
um 19.00 Uhr gegen die Spital-
schliessungen Thusis und Schiers 
entschieden. Klar, dass ich die 
damalige Debatte im Grossen Rat 
von der Tribüne aus mit Interes-
se und grösster Aufmerksamkeit 
mitverfolgte. Abschliessend rufe 
ich auf, halten wir Sorge zu den 
Regionalspitälern, wir brauchen 
sie. Die dort tätigen Mitarbeiten-
den verdienen das Vertrauen der 
Bevölkerung und nicht der Ge-
sundheitsökonomen

KOLUMNE-KOMMENTARChurer Fest unter 
neuem Präsidium 

ab 2022

Die OK-Präsidentin Andrea 
Thür-Suter gibt nach 7-jähri-
ger Verantwortung das Präsi-
dium des Churer Fests dieses 
Jahr ab. Die Suche nach der 
Nachfolge läuft auf Hoch-
touren, um für die geplante 
Durchführung des Churer 
Fests 2022 möglichst viel 
Vorlaufzeit zu ermöglichen.

Das Churer Fest wird auch die-
ses Jahr aufgrund der Einschrän-
kungen wegen Covid-19 nicht 
stattfinden. Laut Organisationsko-
mitee des Churer Fests wird auch 
für die Zeit nach der Pandemie mit 
grossen Veränderungen in der Pla-
nung und Durchführung zu rech-
nen sein. Die Organisatoren gehen 
davon aus, dass es grundlegende 
neue Ideen und Konzepte brau-
chen wird, um ein Fest in dieser 
Grösse zukünftig durchführen zu 
können.
«Es gibt wohl keinen besseren Au-
genblick, um für neue Kräfte und 
Ideen Platz zu machen», so die OK 
Präsidentin Andrea Thür-Suter. Sie 
hatte bereits vor zwei Jahren an-
getönt, eine Nachfolge zu suchen, 
um einen sauberen Übergang zu 
gewährleisten. Dies hat Corona 
aber verunmöglicht. Mit dem Fort-
schritt der Pandemie und den sich 
abzeichnenden veränderten Rah-
menbedingungen für die Durch-
führung von Anlässen sei nun aber 
der richtige Zeitpunkt, eine neue 
Lösung zu suchen. Deshalb hat das 
OK entschieden, möglichst früh-
zeitig zu kommunizieren.
Aktuell laufen Gespräche mit mög-
lichen Kandidatinnen und Kandi-
daten. «Wir sind überzeugt, dass 
nach den Sommerferien unter neu-
er Leitung die Planung des näch-
sten Festes in Angriff genommen 
werden kann».

Baustart für Erstaufnahmezentrum 
im Meiersboden

Die Realisierung des Erstauf-
nahmezentrums für Asylsu-
chende im Meiersboden auf 
Gemeindegebiet Churwalden 
geht voran. Diese Woche wird 
die Baustelle eingerichtet und 
bis Ende April 2021 der belas-
tete Baugrund entsorgt. Im 
Anschluss beginnen die eigent-
lichen Bauarbeiten, welche bis 
im Sommer 2022 abgeschlos-
sen sind. Die Inbetriebnahme 
ist im August 2022 geplant.

 
Der Bundesgerichtsentscheid vom 
3. Juli 2019 bestätigt die Baubewil-
ligung vom 2. Februar 2017. Damit 
liegt die Baubewilligung rechtskräf-
tig vor. Daher hat das Hochbauamt 
im Herbst 2020 die Planung des 

Neubaus für ein Erstaufnahme-
zentrum für Asylsuchende wieder 
aufgenommen. Der Baustart im 
Meiersboden auf Gemeindegebiet 
Churwalden steht nun bevor.

Planung und Baustart
Sämtliche Vorbereitungs- und 
Aushubarbeiten erfolgen bis Mitte 
Mai 2021. Anschliessend starten 
die eigentlichen Bauarbeiten. Bis 
Mitte Juli 2021 sind die Baumeis-
terarbeiten und bis anfangs De-
zember 2021 ist die Fertigstellung 
des Holzbaus geplant. Für den In-
nenausbau ist ein Zeitfenster von 
Dezember 2021 bis Mitte August 
2022 vorgesehen. Danach soll das 
Erstaufnahmezentrum für Asylsu-
chende in Betrieb genommen wer-
den.

Ausserorts 63 km/h zu 
schnell unterwegs 

Am Sonntag hat die Kantons-
polizei Graubünden auf der 
Autostrasse A13 in Andeer 
eine Geschwindigkeitskont-
rolle durchgeführt. Ein Per-
sonenwagen war 63 km/h zu 
schnell unterwegs. Der Lenker 
musste den Führerausweis 
an Ort und Stelle abgeben.

Der 21-jährige Schweizer wur-
de um 14.50 Uhr von Andeer in 
Fahrtrichtung Thusis mit einer Ge-
schwindigkeit von 143 km/h netto 
vom Radargerät erfasst. Der Mann 

wird an die Staatsanwaltschaft 
Graubünden verzeigt.

Raser ab 60 km/h 
Überschreitung

Als Raser gilt, wer im konkreten 
Fall die Höchstgeschwindigkeit 
um netto 60 und mehr km/h über-
schreitet. An der Messstelle aus-
serorts auf der Autostrasse A13 
gilt eine Höchstgeschwindigkeit 
von 80 km/h. 
Stelle auf der A13, an der das Ra-
dargerät aufgestellt war, Blickrich-
tung Norden

Bild: z.V.g.

Tödlicher Bergunfall am 
Piz Glüschaint

Samedan: Am Sonntagmittag 
hat sich am Piz Glüschaint 
in Samedan ein Bergunfall 
ereignet. Ein Mann stürzte 
ab und konnte nur noch 
tot geborgen werden.

Zwei Kollegen befanden sich auf 
einer Skitour auf den 3594 Meter 
hohen Piz Glüschaint. Während 
dem Abstieg stürzte der 43-jäh-
rige Schweizer rund 360 Meter in 
die Tiefe. Sein 39-jähriger Kolle-

ge wurde von herunterfallenden 
Steinen am Kopf getroffen und 
leicht verletzt. Er und eine zufäl-
lig heranfahrende Skitourengrup-
pe reanimierten den Verunfallten 
erfolglos. Der Regaarzt konnte nur 
noch seinen Tod feststellen. Für 
die Bergung im Einsatz standen ein 
Rettungsspezialist Helikopter des 
Schweizerischen Alpenclubs, die 
Rega, die Alpinpolizei und weitere 
Spezialisten der Kantonspolizei 
Graubünden. 

Verkehrsunfall auf der 
Autobahn A13 – Zeugenaufruf

Fläsch: Am Sonntagabend hat 
sich auf der Autobahn A13 
ein Verkehrsunfall ereignet. 
Ein Personenwagen wurde 
dabei total beschädigt. Der 
Lenker des unfallverursa-
chenden Fahrzeugs entfernte 
sich von der Unfallstelle 
und fuhr in Richtung Norden 
weiter. Die Kantonspolizei 
Graubünden sucht Zeugen.

Eine 19-jährige Personenwagen-
lenkerin und ihre Mitfahrerin 
fuhren um 18.30 Uhr mit einem 
grauen Kleinwagen auf der Nord-
spur der A13 in Richtung Sargans. 
Bei der Einfahrt von der Raststätte 
Heidiland wurden sie von einem 
weissen BMW Sport mit Zürcher 

Kontrollschildern abgedrängt. Der 
weisse BMW fuhr so knapp vor dem 
Kleinwagen ein, dass dessen Len-
kerin nach links über die Überhol-
spur ausweichen musste. Sie kol-
lidierte mit der Mittelleitplanke. 
Beide Frauen blieben glücklicher-
weise unverletzt. Laut Auskunfts-
personen, die hinter dem weissen 
BMW auf die A13 einfuhren, han-
delt es sich bei den Insassen des 
weissen BMW um ein Pärchen, 
das auf der Raststätte Heidiland 
vorher noch Blumen kaufte. Die 
Kantonspolizei Graubünden bit-
tet das Pärchen des weissen BMW 
und Personen, die etwas zum Un-
fall aussagen können, sich beim 
Verkehrsstützpunkt Nord in Chur, 
Telefon 081 257 72 50, zu melden.

Bild: z.V.g.
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SPORT

akü’s Sport-Blitzlichter
Jan Mayer wird neuer Chef-
trainer bei Vaduz 2- Der FC Va-
duz hat in Zusammenarbeit mit 
dem Liechtensteiner Fussball-
verband LFV eine Lösung für die 
Nachfolgeregelung auf der Posi-
tion des Cheftrainers für die 2. 
Mannschaft des FC Vaduz ge-
funden. Ab der kommenden Sai-
son 2021 /22 wird Jan Mayer die 
Mannschaft, welche die letzte 
Ausbildungsstufe des Spitzen-
fussballs in Liechtenstein dar-
stellt, an der Seitenlinie coa-
chen. Betreffend Assistenztrai-
ner werden aktuell verschie-
dene Gespräche geführt und 
demnächst ebenfalls eine Lö-
sung präsentiert. Jan Mayer war 
zuletzt Trainer des U15-Spit-
zenfussballteams beim LFV und 
ist aktuell Assistenztrainer von 
Martin Stocklasa bei der A-Na-
tionalmannschaft, wo er bereits 
wertvolle Erfahrungen sammeln 
konnte. Mit dem Start des Enga-
gements beim Team FC Vaduz 2 
wird Mayer seine Tätigkeit bei 
der U15-Mannschaft beenden. 
Der FC Vaduz freut sich, Jan im 
Kreise der FCV-Familie begrüs
sen zu können und wünscht ihm 
bereits jetzt einen guten Start 
und viel Erfolg.

***
Sieben Veränderungen im 
Aufgebot für die Playoff-Spiele 
gegen Tschechien- National-
trainer Nils Nielsen geht mit ei-
nem Kader von 27 Spielerin-
nen in die EM-Playoffs gegen 
Tschechien Nach drei kurzfris-
tigen Ausfällen rücken vor dem 
Start der Vorbereitungs-Camps 
vier zusätzliche Spielerinnen 
ins Kader: Thaïs Hurni (Ser-
vette FCCF), Sandrine Mauron 
(Eintracht Frankfurt), Coumba 
Sow (Paris FC) und Marilena 
Widmer (BSC YB-Frauen). Ver-
letzungsbedingt nicht zur Ver-
fügung stehen dem National-
team Verteidigerin Rahel Kiwic 

und die beiden Offensivspiele-
rinnen Géraldine Reuteler und 
Camille Surdez. Géraldine Reu-
teler hatte sich vergangene Wo-
che im Training mit Eintracht 
Frankfurt am linken Knie das 
vordere Kreuzband gerissen 
und wird längere Zeit ausfallen. 
Ebenfalls mehrwöchige Pausen 
einlegen müssen FCB-Stürme-
rin Camille Surdez, bei der ein 
operativer Eingriff am Knie er-
forderlich war und die 72-fache 
Nationalspielerin Rahel Kiwic, 
die sich im Meisterschaftsspiel 
gegen Basel einen Muskelfaser-
riss im linken Oberschenkel zu-
gezogen hat. Die Schweiz trifft in 
den Playoffs zur UEFA Women’s 
Euro 2022 in England am Frei-
tag, 9. April 2021 um 16.00 Uhr 
in Chomutov und am Dienstag, 
13. April um 20.00 Uhr in Thun 
auf Tschechien. Die SRG über-
trägt die Partien gegen die Num-
mer 27 im FIFA-Ranking live im 
TV. Beide Spiele finden ohne 
Zuschauer statt. Das Vorberei-
tungscamp im Kanton Schwyz 
startet am Ostersonntag. Am 
Mittwoch wird das Schweizer 
Team für das Playoff-Hinspiel 
nach Tschechien reisen und am 
Samstag in die Schweiz zurück-
kehren, um im Berner Oberland 
den letzten Teil des Camps und 
das Rückspiel in der Stockhorn 
Arena zu bestreiten.

***
Elite Referee Manager Cyril 
Zimmermann verlässt den SFV 
per Ende September 2021- Cy-
ril Zimmermann, der Elite Refe-
ree Manager (ERM) der Schwei-
zer Spitzenschiedsrichter, hat 
sich entschieden, den Schwei-
zerischen Fussballverband per 
Ende September 2021 nach gut 
sechs Jahren zu verlassen und 
sich beruflich neu zu orientie-
ren. Die Stelle des Elite Refe-
ree Managers war per 1. Dezem-
ber 2017 geschaffen worden und 

wird seither von Cyril Zimmer-
mann im Vollamt bekleidet. Da-
vor war der 45-jährige Berner 
während zwei Jahren Leiter des 
Ressorts Spitzenschiedsrichter. 
Der ERM war eine der haupt-
verantwortlichen Personen bei 
der erfolgreichen Einführung 
des Videoschiedsrichters (VAR) 
in der Schweiz. Der SFV dankt 
Cyril Zimmermann für seine ge-
leistete Arbeit und wünscht ihm 
bei seiner neuen Herausforde-
rung bereits jetzt viel Erfüllung 
und Glück. Die Schiedsrichter-
kommission und das Ressort 
Spitzenschiedsrichter werden 
die kommenden Wochen nut-
zen, um mit Cyril Zimmermann 
Gespräche zu führen, ob und in 
welcher Form dieser sein Fach-
wissen weiterhin in den Dienst 
der Schiedsrichter stellen will 
und kann. Die Stellenausschrei-
bung für den neuen Elite Refe-
ree Manager erfolgt auf den ge-
wohnten Kanälen.

***
Jan Alston wird neuer HCD-GM- 
Jan Alston kann auf eine äus
serst erfolgreiche Hockey-Kar-
riere zurückblicken. Neben sei-
nem Schweizermeistertitel mit 
den ZSC Lions und den bei-
den deutschen Meistertiteln 
mit Mannheim sind es vor allem 
auch der Gewinn des Spengler 
Cup mit dem Team Canada 2003 
und der Titel in der Champions 
Hockey League 2008, wiederum 
mit Zürich, die im Palmarès des 
gebürtigen Kanadiers herausra-
gen. Als Aktiver lief Alston in der 
Saison 1995/96 auch eine Saison 
für den HC Davos auf. Nach sei-
nem sportlichen Rücktritt über-
nahm Jan Alston 2011 den Pos-
ten als Sportdirektor beim Lau-
sanne HC. Mit ihm schafften die 
Waadtländer 2013 nicht nur den 
Aufstieg in die NL, sondern ent-
wickelten sich in den folgenden 
Jahren immer mehr zu einer fes-
ten Grösse im Schweizer Eisho-
ckey. Vor rund einem Jahr be-
endeten die Lausanner die Zu-
sammenarbeit mit Jan Alston. 

HCD-CEO Marc Gianola zeigt 
sich erfreut, dass mit Jan Alston 
ein gestandener GM beim HCD 
übernehmen wird: «Jan Alston 
zeigte seine grossen Qualitäten 
schon zu seiner aktiven Zeit auf 
dem Eis. Nun bewies er in fast 
zehn Jahren bei Lausanne, dass 
er mit nachhaltiger Aufbauar-
beit auch langfristige Ziele er-
reichen kann. Wir freuen uns, 
dass wir mit Jan Alston einen 
Mann mit Erfahrung, einem gro-
ssen Netzwerk und einem brei-
ten Background im Schweizer 
Eishockey für den HC Davos ge-
winnen konnten.» Jan Alston 
wird sein neues Amt in Davos 
am 1. Mai 2021 übernehmen.

***
Saisonaus für Dortmunds 
Youngster Moukoko- Für den 
Dortmunder Youssoufa Mou-
koko ist die erste Profi-Saison 
vorzeitig beendet. Wie der Bun-
desligist kurz vor der Abreise 
zum Viertelfinal-Hinspiel der 
Champions League bei ManCity 
mitteilte, steht der 16-jährige 
Angreifer aufgrund einer Bän-
derverletzung am Fuss bis zum 
Sommer nicht mehr zur Verfü-
gung. Er hatte sich während der 
Vorrunde der U21-EM in Ungarn 
verletzt.

***
Letard verletzt – Strübi zu 
Vaduz?- Im Montagstraining 
des FC St. Gallen zog sich Yan-
nis Letard einen Bänderriss im 
Sprunggelenk zu. Der Innenver-
teidiger muss nicht operiert wer-
den, fällt aber zwei Wochen aus. 
Ende Saison läuft der Vertrag 
des 22-Jährigen aus, eine Ver-
längerung um ein Jahr ist kaum 
mehr möglich, da sie abhängig 
von der Anzahl absolvierter Par-
tien ist – sofern Letard trotz der 
Reservistenrolle überhaupt blei-
ben will. In dieser Meisterschaft 
kommt der St. Galler auf sechs 
Einsätze, am Samstag stand er 
im Aufgebot der Ostschweizer, 
erhielt aber keine Spielminu-
ten. Derweil könnte Nico Strübi 
nach der Saison ablösefrei zum 

FC Vaduz wechseln. Der Goalie 
Nummer drei des FC St. Gallen 
absolvierte in der Länderspiel-
pause bei den Liechtensteinern 
ein Probetraining während fünf 
Tagen. Vaduz-Sportchef Franz 
Burgmeier würde ihn als eine 
Option hinter Stammtorhüter 
Benjamin Büchel sehen, sofern 
der Klub die aktuelle Nummer 
zwei, Justin Ospelt, im Sommer 
ausleihen kann. «Strübi ist ein 
Kandidat, ein Engagement aber 
an diese Bedingung geknüpft.» 
Der 20-jährige Strübi hat noch 
keine Super-League-Minuten 
und würde sich bei Vaduz mit 
Gion Chande um die Nummer 
zwei duellieren.

***
Sport und Studium- Die 26-jäh-
rige Wattwilerin tanzt auf vielen 
Hochzeiten: Wenn Eva Bach-
mann nicht als Stürmerin bei 
den Berner YB auf dem Rasen 
steht, kümmert sie sich um ihr 
Psychologiestudium oder am-
tet bei der männlichen U14 der 
Young Boys als Assistenztrai-
nerin. Gegenüber SRF sagt sie: 
«Neben den Trainings bleibt 
nicht mehr viel Freizeit, nach 

dem Abend-
essen geht 
es meistens 
direkt ins 
Bett. Aber 
ich achte 
darauf, dass 
ich jeden 
Tag etwas 
neben dem 
Sport ma-

che, das mir Freude bereitet. 
Einen Spaziergang an der Aare 
oder Darts spielen.» Mit ihrem 
Ostschweizer Dialekt sei sie zu 
Beginn aufgefallen, sagt Bach-
mann. «Am Anfang gab es schon 
Sprüche.» Mittlerweile würden 
sich beide Seiten blendend ver-
stehen. Trotzdem habe es an-
fangs lustige Situationen gege-
ben, wenn ihr gewisse Wörter 
der Berner Teamkolleginnen 
noch nicht geläufig waren.

***

Schüler-Radfahrerprüfung vom 
12. bis 14. April 2021

Vom Montag, 12. April 2021, 
bis Mittwoch, 14. April 2021, 
finden in Chur jeweils von 
08.00 Uhr bis ca. 11.00 Uhr 
die jährlichen Schüler-
Radfahrerprüfungen statt. 
277 Schüler-/innen aus 18 
Klassen der fünften Primar-
schule nehmen daran teil.

Die signalisierte Prüfungsstrecke 
befindet sich unterhalb des Bahn-
hofes zwischen der Aspermont-
strasse und der Oberalpstrasse. 
Sie ist seit Mitte Februar 2021 si-
gnalisiert. Die Teilnehmer können 
sich so optimal auf die Radfahrer-

prüfung vorbereiten. Jede Schü-
lerin und jeder Schüler wird vor 
der Prüfung durch die Verkehrsin-
struktoren der Stadtpolizei Chur 
im theoretischen Grundwissen 
sowie bei einer praktischen Fahr-
schulung auf den bevorstehenden 
Test vorbereitet.
Vor der praktischen Radfahrer-
prüfung wird ein Theorietest mit 
32 Fragen, welcher spezielle Ver-
kehrssituationen in der Stadt Chur 
aufzeigt, absolviert.
Die Verkehrsteilnehmenden wer-
den gebeten, auf der Prüfungsstre-
cke Rücksicht zu nehmen – vielen 
Dank.

Bild: z.V.g.

Valentino Guseli stellt Weltrekord in  
der LAAXer Superpipe auf

Laax, 06. April 2021. Die 
Snowboard-Welt hat einen 
neuen Rekord zu feiern: Der 
15-jährige Australier Va-
lentino Guseli springt am 
31. März 2021 rund 7,3 Meter 
aus der Superpipe in LAAX. 
Damit bricht er den bisheri-
gen Rekord von 7 Metern des 
US-Amerikaners und mehrfa-
chen Olympiasiegers Shaun 
White aus dem Jahr 2010.

Dass Valentino Guseli zu Grossem 
fähig ist, zeichnet sich bereits an 
den LAAX OPEN 2021 ab. An sei-
nem allerersten Weltcup-Contest 
in LAAX sorgt der erst 15-jährige 
Australier bei der Halfpipe-Qualifi-
kation gleich für die Sensation des 
Tages: Er erreicht mit 95 Punkten 
den höchsten Score im ersten Heat 
und verweist damit Top-Favoriten 
wie den zweifachen LAAX OPEN-
Sieger Scotty James auf die Plätze. 
Guseli, welcher seit fünf Jahren den 
Winter in LAAX verbringt und hier 
trainiert, kennt die Superpipe – so 
wird sie aufgrund ihrer Dimensi-
onen genannt – in- und auswendig. 

Und was wäre ein besserer Schau-
platz für einen Weltrekordversuch 
als die grösste Halfpipe der Welt? 
«Die Idee, den Weltrekord zu bre-
chen, hatte ich schon seit längerem 
im Kopf. Ich wollte schon immer so 
hoch hinaus wie möglich. Der Tag 
war perfekt und die Konditionen 
gut – so entschied ich mich, es 
einfach zu probieren.», erzählt Va-
lentino Guseli. Und so «dropped» 
er am Mittwoch, 31. März 2021 in 

die Superpipe und übertrifft be-
reits nach wenigen Versuchen die 
7-Meter-Marke. Doch er will die 
Messlatte noch etwas höher legen 
und verbessert sich nach ein paar 
weiteren Versuchen schliesslich 
auf 7,3 Meter. Damit bricht er denn 
Rekord der US-amerikanischen 
Snowboard-Legende Shaun White. 
Sein Rekord von 7 Metern aus dem 
Jahr 2010 blieb rund 11 Jahre un-
angetastet.

Bild: ©LAAX / Ruggli

Hier springt Valentino Guseli rund 7,3 Meter aus der Superpipe.
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VOWE-Netze schützen Trauben, diverse Kohlarten  
und Strauchbeeren

Traubennetze (20 × 30 cm)
VOWE-Netze bieten einen 100%igen 
Schutz gegen Vogel- und Wespen-
frass. Diese Netze schützen die Trau-
ben auch vor der Kirschessigfliege, 
sofern sie rechtzeitig angebracht 
werden. Dank dem eingenähten 
Ziehverschluss sind sie schnell und 
problemlos zu montieren und mehr-
mals verwendbar.

Grosse Auswahl an Schellen / Treicheln / Glocken /
Lederartikel / Reperaturarbeiten

www.sattlerei-fausch.ch | info@sattlerei-fausch.ch
079 394 72 46

Maienfeld

   Hochwertige Verschleissteile mit  
langlebiger Qualität 

  Grosses Ersatzteillager

   Ersatzteilgarantie selbst für die ersten Modelle

   Eigene Entwicklungs- und  
Produktionsabteilung 

   Lagerartikel heute bestellt, morgen geliefert 

Qualität für  
Nachhaltigkeit
Ersatzteil- und Liefergarantie

CH-8637 Laupen-Wald
T +41 (0) 55 246 34 15

www.gafner-streuer.ch

EXPO vom 01. bis 12. April 2021 von 9h bis 16h
Liste der Maschinen auf www.centrederose.ch

20 Zetor-Traktoren von 50 bis 160 PS mit Wartungsservice durch 
spezialisierte Mechaniker und ZETOR-Ersatzteile von 35 bis 160 PS 

Autobahn Nr. 12 - Ausfahrt Nr. 6: Matran, Richtung Payerne 

R A U S  A G Centre de Rosé
Z.I. Tuileries 11

CH-1754 Avry-Rosé
raus@bluewin.ch
079 477 52 63      026 470 43 43

LOVOL Fr. 15'000.- o.Mwst.
Aktion auf ZETOR

N i k i  T r a c  v o n  1 6  b i s  2 8 0  P S

Bei jedem Kauf ab 20'000.- (o.Mwst.) bieten wir 
Ihnen ein klappbarres Elektrovelo 

Wir liefern laufend gesunde,
leistungsfähige Küken und Junghennen

– auch Bio-Küken und Bio-Junghennen mit Zertifikat
– Farben Braun, Weiss, Schwarz, Silver
– Aufzucht in Volieren und Wintergarten
– Eierverpackugsmaterial 4er-, 6er-, 10er-Schachtel usw.
– Legenest, Futterautomaten, Tränken, usw.
– Lieferung franko Hof oder abgeholt In Märstetten.

Rufen Sie uns an wir beraten Sie gerne!

Tel. 071 659 05 05   Fax 071 659 05 20

 

BONSILAGE FIT G–Wandelt Zucker in Propylenglykol um

Mehr von ihrem Schaumann-Fachberater: Stefan Bamert 079 595 29 12
oder auf www.bonsilage.de       H.W.Schaumann AG    4900 Langenthal     062 919 10 20

Pferdeeinstreu:
Späne, Granulat,
Raps, Leinen,
Hanf, Pellets,
Krümel, Stroh
usw.

Pferdefutter:
Heulage Klein-
Midi- und Gross-
ballen, Cobs,
Hafer, Combifutter
usw.

Einstreu und
Pferdefutter

Tel. 079 208 28 42,
www.sugra.ch info@sugra.ch

PFLANZENSCHUTZ
für alle Traubensorten

für verschiedene Strauchbeeren

für diverse Kohlarten

Tel. 079 631 47 06 | info@vowe-netz.ch 

www.vowe-netz.ch

Ideal für den Hausgarten – jetzt bestellen!
Das VOWE-Netz – ein qualitatives Gewebe mit Zugver-
schluss – bietet sicheren Schutz vor Vögeln, Wespen, 
kulturtypischen Schädlingen und Witterungseinflüssen. Es 
ist einfach in der Anwendung, wiederverwendbar und  
getestet auf Farbrückstände. Erhältlich in diversen Farben 
und Grössen.

Genossenschaft VOWE-Netz, 8269 Fruthwilen

Strauchbeeren-Netze

Drei versch. Grössen

NEU!

N E T Z
VOWE

Bild: z.V.g.

Kohlnetze (60 × 100 cm)
Verschiedene Gemüsearten wie Blumenkohl, 
Broccoli, Spitzkohl, Rosenkohl usw. können 
mit den grossen Netzen (60 × 100 cm) erfolg-
reich vor Insektenbefall geschützt werden. 
Einen guten Schutz bieten sie gegen den 
Raupenbefall des Kohlweisslings, gegen die 
weisse Fliege, Blattläuse usw.
Wichtig ist aber, dass beim Anbringen der 
Netze keine Insekten mit eingepackt werden.

Bild: z.V.g.

Fruchtschutzbeutel
klein:	 150 × 200 cm bzw. Ø 92 cm
mittel:	200 × 200 cm bzw. Ø 125 cm
gross:	300 × 300 cm bzw. Ø 190 cm
Verschiedene Strauchbeeren können vor den 
Vögeln und Wespen geschützt werden. Die 
grossen VOWE-Fruchtschutzbeutel mit engma-
schigem Netz können über die Strauchbeeren 
gestülpt und unten mit einem Zugverschluss 
zusammengezogen werden.

Bild: z.V.g.

Inserieren Sie dort,  
wo es beachtet wird

20’015 Leser aus  
Ihrer Region

Wir beraten Sie gerne
Telefon 081 253 57 77

über 20 000 Haushaltungen
info@buendner-nachrichten.ch
www.buendner-nachrichten.ch

Bündner Nachrichten



DIES UND DAS

Meldungen bitte an
Fax 071 223 21 28 oder a.kue@bluewin.ch
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VORVERKAUF ERÖFFNET
Informationen und Tickets:

Online unter: www.klosters-music.ch
Telefonisch unter +41 900 585 887
(CHF 1.20/Min. ab Festnetz)
oder vor Ort bei den Tourismusbüros 
Klosters und Davos

klosters-music.ch

Julie Fuchs © Sarah Bouasse

HEIMAT. MY HOMELAND

Sa, 31. Juli 2021, 19.30 Uhr, Konzertsaal, Arena

Mozart und Prag
Lucas Debargue klavier 
giulia semenzato sopran
hanno müller-brachmann bariton
Jakub Hrůša Leitung 
kammerorchester basel
Werke von Mozart («Prager-Sinfonie», Klavier-
konzert Nr. 23, Ouvertüren und Arien)

CHF  120 | 90 | 65

So, 1. August 2021, 17.00 Uhr, Konzertsaal, Arena

bohemian Rhapsodies
Janoska ensemble
Werke von Liszt, Puccini, František Janoska 
und Freddie Mercury

CHF  100 | 70 | 45

Di, 3. August 2021, 19.30 Uhr, Konzertsaal, Arena

Zeitlose Pracht
Julie fuchs Sopran
orchestra la scintilla
Bach (Brandenburgisches Konzert Nr. 3), Ou-
vertüren und Arien aus Opern von Händel und 
Vivaldi

CHF  100 | 70 | 45

Mi, 4. August 2021, 19.30 Uhr, Kirche St. Jakob

Zwischen hier und dort – Heimweh
rudolf lutz orgel

Werke von Bach, Mozart, Schubert und Dvořák
«Themen, Motive und Improvisationen»

Freier Eintritt (mit Voranmeldung), Kollekte

Do, 5. August 2021, 19.30 Uhr, Konzertsaal, Arena

meISTERREISE
sir andrás schiff klavier

Werke von Haydn, Beethoven, Schubert und 
Brahms

CHF  120 | 90 | 65

Fr, 6. August 2021, 19.30 Uhr, Konzertsaal, Arena

GEDANKEN AUS DER HEIMAT    
christian tetzlaff violine 

Maxim Emelyanychev leitung
Die Deutsche 
kammerphilharmonie bremen
Werke von Smetana («Die Moldau»), Mozart 
(Violinkonzert A-Dur) und Dvořák (Sinfonie 
Nr. 8)

CHF  120 | 90 | 65

Sa, 7. August 2021, 19.30 Uhr, Konzertsaal, Arena

ABSCHIED UND NEUBEGINN
steven isserlis violoncello
Maxim Emelyanychev leitung
Die Deutsche 
kammerphilharmonie bremen

Werke von Smetana («Die verkaufte Braut»), 
Dvořák (Cellokonzert) und Brahms (Sinfonie 
Nr. 1)

CHF  120 | 90 | 65

So, 8. August 2021, 17.00 Uhr, Konzertsaal, Arena

cinema paradiso – IN CONCERT
Thiago tiberio Leitung
city light symphony orchestra
Zeitloser Filmklassiker auf Grossleinwand 
mit Live- Filmmusik von Ennio und Andrea 
Morricone

CHF  100 | 70 | 45

 
 
Brückenangebote VINAVON 
 
schulische Brückenangebote 
Schwerpunkt Allgemeinbildung 
Mach dich fit für deine Lehre! 
 
Schwerpunkt MINT und Sprachen 
Deine ideale Vorbreitung für kaufmännische, kreative und IT-nahe Berufe sowie 
weiterführende Schulen.  
 
kombiniertes Brückenangebot Chancenjahr 
Finde in einem Praktikum heraus, ob dir dein Wunschberuf wirklich gefällt! 
 
What else?  
Bewerbungstraining - Betriebsbesichtigungen - Sportanlässe - Projekttage 
Sozialprojekte - Englisch- und Informatikzertifikate - Nothelferkurs 
Berufsberatung - Schnupperlehre - Besuch von Berufsmessen 
Englandaufenthalt - und vieles mehr!  
 
Dein Sprungbrett zu deinem Traumberuf! 
 
Wir freuen uns, dich kennen zu lernen! 
 
 
www.bzs-surselva.ch 
admin@bzs-surselva.ch 

Bildungszentrum Surselva 
Brückenangebote VINAVON 
Via Depuoz 3 
7130 Ilanz 

Die evangelische Kirchgemeinde Felsberg 
lanciert ein Projekt von grosser Strahlkraft

Auf dem Felsberger Kirchen-
berg steht ein visionäres 
Projekt in den Startlöchern. 
Die unter Denkmalschutz ste-
hende über 700-jährige Kirche 
sowie deren Umgebung sollen 
saniert und als zeitgemässer 
religiöser Treffpunkt flexib-
ler nutzbar in ein lebendiges 
Zeitalter geführt werden. 

In der ereignisreichen Geschich-
te der Kirche Felsberg haben die 
Einwohnerinnen und Einwohner 
ihr spirituelles Zentrum immer 
wieder ihren Bedürfnissen ange-
passt. Seit der letzten Renovation 
in den 1950er Jahren sind nun 
über 70 Jahre vergangen. Deshalb 
ist es an der Zeit, für die Kirche 
Felsberg ein neues Kapitel aufzu-
schlagen. Unter dem Leitsatz «Mit-
ten im Dorf, mitten im Leben» hat 
sich das Projektteam rund um den 
Felsberger Pfarrer Fadri Ratti in 
den vergangenen Monaten intensiv 
mit der Ausarbeitung des Gestal-
tungsprojekts befasst. Da die Kir-
che Felsberg unter Denkmalschutz 
steht und auch im Bundesinventar 
schützenswerter Bauten aufgeli-
stet ist, wurde dabei grossen Wert 
auf eine enge Zusammenarbeit mit 
der Denkmalpflege gelegt. 
Mit dem nun vorliegenden Pro-
jekt beschreitet die Kirchgemein-
de Felsberg visionäre Wege und 
nimmt im Diskurs rund um eine 
variablere Nutzung der Kirchen 

eine Vorreiterrolle ein. Im künftig 
vielseitig nutzbaren Kircheninnen-
raum ohne fest installierte Bank-
reihen soll ein langer massiver 
Tisch mit Stühlen eine starke Bot-
schaft aussenden. Diese Neugestal-
tung sowie die damit verbundene 
Erweiterung des sakralen Raums 
unter ein Vordach, ermöglicht es 
der Gemeinschaft die Kirche fle-
xibler zu nutzen und die Gottes-
dienste sowie weitere kirchliche 
Veranstaltungen in ihrer ganzen 
Vielfalt zu leben. Ein kleines Ne-
bengebäude mit sanitären Anlagen 
und Technikraum für eine ener-
giefreundliche Heizung, die Sa-
nierung des historischen Treppen-
aufganges sowie die barrierefreie 

Umgestaltung des Friedhofs mit 
neuem Gemeinschaftsgrab sind 
weitere Bestandteile dieses ambiti-
onierten Gesamtprojekts, bei dem 
die Kirchgemeinde Felsberg sowie 
die politische Gemeinde Felsberg 
Hand in Hand arbeiten.
Die Kirchgemeinde Felsberg kann 
für die Umsetzung bereits auf die 
Unterstützung der politischen Ge-
meinde Felsberg sowie der Evan-
gelisch-reformierten Landeskir-
che Graubünden zählen. Zur wei-
teren Finanzierung hat sie eine 
Spendenaktion auf der Plattform 
lokalhelden.ch lanciert bei der 
sich Unterstützungswillige mit ei-
ner beliebigen Summe engagieren 
können.

Bild: z.V.g.



Urlaub im 
  Tessin

Fussgänger angefahren und 
verletzt

Am Karfreitag Morgen 
(02.04.2021) ist es kurz vor 
07.00 Uhr auf der Masan-
serstrasse zu einem Unfall 
zwischen einem Fussgänger 
und einem Personenwagen 
gekommen. Der Fussgän-
ger wurde dabei verletzt.

Ein 28-jähriger Fussgänger rannte 
auf dem rechtsseitigen Trottoir der 
Masanserstrasse stadtauswärts. Im 
Bereich der Montalinstrasse beab-
sichtigte er die Masanserstrasse zu 

überqueren und trat auf die Fahr-
bahn. Dabei wurde er von einem 
stadtauswärtsfahrenden 63-jäh-
rigen Lenker mit seinem Perso-
nenwagen seitlich erfasst. Bei der 
Kollision zog sich der Fussgänger 
unbestimmte Verletzungen zu. Die 
Rettung Chur überführte ihn ins 
Kantonsspital Graubünden. Bei 
ihm wurde eine Blut- und Urinpro-
be angeordnet. Die Masanserstras-
se wurde im Teilstück der Unfall-
stelle für jeglichen Fahrverkehr für 
rund eine Stunde gesperrt.

Bild: z.V.g.

Die nächste BÜNA 
erscheint am 23.04.2021

Ihre Villa im Tessin
CH-6987 Caslano-Lugano

Tel. 0041 91 6118211
Fax 0041 91 6118210

info@albergo-gardenia.ch
www.albergo-gardenia.ch

Ihre Villa im Tessin
CH-6987 Caslano-Lugano

Tel. 0041 91 6118211
Fax 0041 91 6118210

info@albergo-gardenia.ch
www.albergo-gardenia.ch

Ihre Villa im Tessin
CH-6987 Caslano-Lugano

Tel. 0041 91 6118211
Fax 0041 91 6118210

info@albergo-gardenia.ch
www.albergo-gardenia.ch

+41 91 795 11 15 www.hotelbellavista.ch

Dolce Vita am Lago Maggiore
1 Woche Auszeit im Tessin – das haben Sie sich verdient!

7 Nächte inkl. Halbpension. 
CHF 798.- pro Person

CH-6574 Vira Gambarogno

H O T E L C O L I B R I *** R e s t a u r a n t
CH-6974 Aldesago / Lugano, Via Aldesago 91

Tel. +41 (0) 91 971 42 42 / 43 / Fax +41 (0) 91 971 90 16
hotel.colibri@swissonline.ch

15 Min. vom Stadtzentrum mit Auto, Drahtseilbahn
und BUS entfernt, BUS jede Stunde: Haltestelle vor
Hoteltüre, schöne Zimmer, Junior-Suiten und Suite
Terrassen, Schwimmbad, Lift und W-Lan gratis.
RESTAURANT mit flambierten Spezialitäten

(Châteaubriand, Crèpes Suzette) und Tartar am Tisch
zubereitet. Verschiedene Fondues

L U G A N O
Willkommen im HOTEL COLIBRI (Familienbetrieb) am Lugano/Bré-Hügel

mit SONNE – RUHE und ERHOLUNG in der Natur.

Hotel Restaurant Colibrì

Bild: z.V.g.

Das Hotel Colibrì befindet 
sich am Lugano Hügel – 
Monte Brè – dem sonnigs-
ten Gebiet der Schweiz.

Der Familienbetrieb empfängt seit 
vielen Jahren die geschätzten Gäs-
te in einem gepflegten und ruhi-
gen Ambiente. Von Aldesago aus 
geniesst man einen wunderbaren 
und romantischen Ausblick auf 
See, Stadt und Berge.
Nach dem Frühstück am Buffet 
oder im Zimmer, geniessen Sie 
einen Spaziergang im Wald, oder 
eine entspannende Siesta im offe-
nen Schwimmbad. Falls Sie es leb-
hafter mögen, das Stadtzentrum ist 
15 Minuten entfernt.
Freies Wi-Fi, Parkplatz und einen 
Konferenzraum für Anlässe bis zu 
30 Personen zur Verfügung.

Restaurant  
… und die ganze Stadt wird 

Ihnen zu Füssen liegen!

Das Restaurant bietet ein Tages
menu, Internationale und Regio-
nale Küche, «à la carte» Speisen 
und Spezialitäten an: «Châteaub-
riand» flambiert, «Crêpes suzette» 
und «Tartar» am Tisch zubereitet. 
Vegetarische Gerichte, Früchte 
und Gemüse direkt vom Berg. 
Ein Bankettsaal (bis zu 80 Plätze) 
steht zur Verfügung.

Hotel Colibrì
Via Aldesago 91
6974 Aldesago – Lugano
Telefon	 0041 91 971 42 42
Fax	 0041 91 971 90 16



VERSCHIEDENESSeite 8 Bündner Nachrichten, 9. April 2021

In On Schuhen hast du ein unglaublich leichtes 
Geh- und Laufgefühl. Anders gesagt: 
Laufen wie auf Wolken. 
Wenn du mit einem On-Schuh auf dem Boden auf-
trittst, federn äusserst adaptive Cloud-Elemente 
vertikale und horizontale Kräfte ab. So landest du 
weich und kannst direkt weiterlaufen. CloudTec® ist 
das erste System, das nicht nur bei der Landung für 
Dämpfung sorgt. Sobald du auf dem Boden auf-
kommst, bilden die Cloud-Elemente eine solide 
Basis für einen natürlichen, kraftvollen Abstoss.
On wurde von den Schweizer Alpen inspiriert und 
aus der Liebe zur Natur kreiert. Wir wollen Men-
schen helfen, nach draussen zu gehen und mehr 
von der Welt zu sehen. Unseren ökologischen Fuss-
abdruck zu reduzieren ist der Kern unserer Aufgabe. 
Unsere Produkte stellen wir bereits vermehrt aus 
recycelten Materialien her. Wir wissen, diese Schrit-
te sind wichtig. Aber wir wissen auch, dass viele 
weitere folgen müssen.
ON Schuhe – dein täglicher Begleiter für Freizeit- 
Arbeit und Sport.
Entdecke die grosse Modellauswahl der ON 
Schuhe für Sie und Ihn bei Laufgut Degiacomi.

On Schuhe bei Laufgut Degiacomi in Chur
Laufgut Degiacomi bietet in der Region Südostschweiz die grösste 
Auswahl an On Schuhen für Freizeit, Sport und Outdoor. 

Besuchen Sie unseren Onlineshop 
unter www.degiacomi-schuhe.ch
und stöbern Sie sich ganz bequem von 
zu Hause aus durch unser Angebot.

www.degiacomi-schuhe.ch

527-39-0001

527-42-0001

527-54-0001

526-21-0001

526-53-0001

257-34-0009

526-57-0001

526-81-0003

526-57-0002

527-80-0003

527-80-0002

527-22-0001

Frühlingserwachen im 
Arosa Bärenland

Nicht schlecht staunten die Wintersportler in Arosa 
am Mittwochnachmittag, 31.3.2021. Sie beobachte-
ten, wie die zwei Bären Amelia und Meimo im Arosa 
Bärenland durch den Schnee stampften. Die warmen 
Frühlings-Temperaturen sorgten bei den pelzigen 
Bewohnern vom Arosa Bärenland für ein frühes Er-
wachen aus der Winterruhe. Die eindrücklichen Bil-
der aus dem Bündner Bergdorf zeigen, wie sich Bärin 
Amelia aus ihrer schneebedeckten Winterhöhle gräbt. 
Und auch Bär Meimo genoss zur Begeisterung aller 
Skifahrer einen Spaziergang quer durch das einge-
schneite Arosa Bärenland.
Im November suchten sich Amelia und Meimo in 
der Aussenanlage je einzeln einen geeigneten Rück-
zugsort. Beide entschieden sich, in Spalten zwischen 
grossen Felsböcken beim Abenteuerweg ihre Höhlen 
einzurichten. Vor den Augen erstaunter Gäste scharr-
ten sie Alpenrosen und Wachholderstauden in ihre 
Höhlen, um den Winter bequem und gut isoliert an-
treten zu können. Als es Ende November zu schneien 
begann, verschwanden sie in ihren Höhlen. Gesund 
und mit viel Fettreserven traten sie wie in der Natur 
die Winterruhe an. Seit dem Antritt der Winterru-
he hatte Amelia bis heute die Höhle nicht mehr ver-
lassen. Seit den starken Schneefällen in der zweiten 
Januarhälfte war ihre Höhle komplett eingeschneit. 
Meimo hingegen ruhte bis Mitte Januar in seiner Höh-
le. Danach legte er sich mit Tannenästen direkt vor 
dem Höhleneingang ein Nest zurecht und lag seither 
Tag und Nacht dort. Vom Abenteuerweg aus ist er aus 
nächster Nähe gut sichtbar.
Ein Glücksfall für alle Gäste in Arosa. Sie erhalten 
neben dem Wintersportvergnügen einen weltweit 
einzigartigen Blick in die natürliche Winterruhe der 
beiden Bären. Die einst misshandelten Fellnasen 
sind nämlich faktisch immer noch in der Winterru-
he. Trotz dem ersten Erwachen werden Amelia und 
Meimo weitherin begrenzt aktiv sein und viel ruhen. 
Die eindrücklichen Szenen können live vor Ort mit-
verfolgt werden. Das Arosa Bärenland ist auch über 
die Ostertage geöffnet.

Bild: Stiftung Arosa Bären / VIER PFOTEN

Meimo vor seiner Höhle

Feuerwehr verhindert 
Ausbreitung von 

Flurbränden

Saas im Prättigau: Am Oster-
montag ist es in Saas im Prät-
tigau zu zwei Feuerwehrein-
sätzen wegen Flurbränden 
gekommen. Dank der schnel-
len Intervention der Feuer-
wehr konnte ein Ausbreiten 
der Brände verhindert werden.

Ein Velofahrer stellte um 14.23 
Uhr einen Flurbrand bei der Ört-
lichkeit Capäls fest und meldete 
dies der Einsatzleitzentrale der 
Kantonspolizei Graubünden. 15 
Angehörige der Feuerwehr Mittel-
prättigau waren kurz darauf vor 
Ort. Sie löschten den Brand und 
durchnässten das betroffene Ge-
lände. Um 18.34 kam es zu einem 
zweiten Flurbrand bei der Örtlich-
keit Flersch. Die Feuerwehr des 
Stützpunktes Klosters rückte mit 
40 Personen aus und hatte den 
Brand schnell unter Kontrolle.

Fahrradlenkerin 
kollidierte mit 

E-Bikerin
Am Donnerstagnachmittag 
(1.4.2021) ist es auf dem 
Dreibündenweg zu einer 
Kollision zwischen einer 
Fahrradlenkerin und einer 
E-Bikerin gekommen. Dabei 
wurde die E-Bikerin verletzt.

Gegen 14 Uhr fuhr eine E-Bikerin 
über den Dreibündenweg (Rad-
weg) in Richtung Dreibündenstras-
se. Gleichzeitg fuhr eine Fahrrad-
lenkerin von der privaten Liegen-
schaft auf den Dreibündenweg ein. 
Dabei kam es zwischen den beiden 
Lenkerinnen zu einer Kollision, 
wobei die E-Bikerin stürzte und 
sich verletzte. Sie wurde mit der 
Rettung Chur ins Kantonsspital 
Graubünden überführt. An beiden 
Zweirädern entstand Sachscha-
den.

Totalschaden 
nach Kollision mit 

einer Mauer
Am Montagmorgen (6.4.21) 
kurz nach 08.00 Uhr ist es 
auf der Haldensteinstrasse 
zu einem Selbstunfall mit 
einem Personenwagen 
gekommen. Der Lenker 
wurde leicht verletzt.

Der 60-jährige Personenwagenlen-
ker fuhr auf der Haldensteinstrasse 
Richtung Masans. Kurz nach dem 
Kreisel Haldenstein kollidierte er 
mit der Mauer der Bahnunterfüh-
rung. Der Autolenker wurde dabei 
leicht verletzt. Die Rettung Chur 
überführte ihn ins Kantonsspital 
Graubünden. Bei ihm wurde eine 
Blut- und Urinprobe angeordnet. 
Das Fahrzeug erlitt dabei einen 
Totalschaden und musste abge-
schleppt werden. Der genaue Un-
fallhergang wird durch die Stadtpo-
lizei Chur noch abgeklärt.

Das Rigahaus führt den Vegi-Tag ein

In Europa gilt der Donnerstag als 
der Vegi-Tag. Das Seniorenzent-
rum Rigahaus in Chur schliesst 
sich, auch im Rahmen ihrer Nach-
haltigkeitsstrategie, dieser Bewe-
gung an. Jeden Donnerstag wird 
vom Frühstück, über das Mittag-
essen bis zum Abendessen gänz-
lich auf Fleischprodukte oder 
fleischhaltige Produkte verzichtet. 
Auch das beliebte Salami-Sand-
wich wird dann nicht angeboten. 

Gerry Rauch, Küchenchef des Se-
niorenzentrums Rigahaus schätzt, 
dass über ein Jahr mehr als 400 kg 
Fleisch mit dem Vegi-Tag ersetzt 
werden können. «Vegetarisch geht 
nicht so weit wie vegan. Aber, ein 
richtig gutes vegetarisches Menü 
zu kochen kann oftmals aufwendi-
ger sein, als ein Rösti mit Züri-Ge-
schnetzeltes. Und ganz sicher kann 
da-mit kein Geld gespart werden» 
sagt der Gerry Rauch. 

Bild: Peter de Jong

Küchenchef Gerry Rauch mit Geschäftsleiter Sandro Ursch in der Küche des Rigahaus
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Hypnose zur
Raucherentwöhnung
Gewichtsabnahme…
Dr. Gerhard Malin
Tel. +423 797 2050
9493 Mauren, Kreuzbühel 7
www.businessmentalist.li

Wirksame Hilfe
für ältere Menschen

in Konflikt- und Gewaltsituationen.

0848 00 13 13 | www.uba.ch

Qualitäts­
milch mit 
Qualitäts­
filtern
Milchfilter für 
einen Superpreis. 
320 × 57 mm, 
250 Stk. in der 
Packung.

Preis Fr. 15.–
T 079 336 01 05
www.agrodiscount.ch

Seit über 25 Jahren Ihr Spezialist für:

Schauen Sie in unsere vielseitige Homepage: www.mobilcentergmbh.ch

Behinderten-Fahrzeuge 
und Umbauten aller Art
Unterstützung bei Abklärungen 
mit STV-Ämtern, IV-Stellen  
oder anderen Kostenträgerstellen

unserer UnterstützungProfitieren Sie von

mobilcenter von rotz gmbh
Tanneggerstrasse 5a, 8374 Dussnang
Telefon 071 977 21 19

 
 
 
 
Keine Hosen- und Bettnässen mehr!  

NUMAX Patent Urinal 
Für Männer 
Das NUMAX PATENT URINAL 
• Auslaufsicher • Geruchshemmend 
• Hautfreundlich • Unsichtbar zutragen 
• Individuell anpassbar • Waschbar 
• Mehrmals verwendbar • Ökonomisch 
• sicher und einfach in der Anwendung 
• Reisen problemlos 
Sende Sie mir kostenlose und diskret Unterlagen an 

                     
Numax Medical   S.Ammon    Bäumlisackerweg 17   
CH-3274 Merzligen    Tel/032 323 16 01         www.numax.ch                                                         
Name................................................................. 
Adresse.............................................................. 
E/Mail................................................................ 

 

 

SHOWROOM CHUR 
Masanserstrasse 21 
 Mo/Mi  8-11.30 Uhr            
Di/Do 13.30-17 Uhr 

oder nach Vereinbarung 
Tel. 076 352 16 00       
       076 365 52 54

Fensterladen 

Rollladen 

Beschattungen   

Fensterzargen 

Lamellenstoren 

Balkonverkleidungen 

Storenservice

wolf-storen.ch

System Wolf AG bietet ein bewährtes Produkt im Stall-,  
Hallen- und Behälterbau für Landwirtschaft und Industrie. Seit 
35 Jahren im Rheintal verankert, sowie europaweit vertreten, 
setzen wir auf Qualität und Kundennähe mit innovativen Bau-
technologien für den Agrar-, Industrie- und Gewerbebau! 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:

 Wir erwarten:
 Abgeschl. Berufsausbildung im Holz-/Stahlbau
 Fachpersonal für die Baumontage
 Einsatzfreude, Initiative und Selbstständigkeit
 Bereitschaft für Wochenaufenthalt ganze CH

 Wir bieten:
 Ein bewährtes, bekanntes Produkt
 Langfristige Anstellung, gute Auftragslage
 Interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit
 Weiterbildungsmöglichkeit zum Teamleiter w
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ZIMMERMANN POLYBAUER 
BAUSPENGLER

PUBLIREPORTAGE

Wenn veränderte Lebens-
umstände Konflikte schüren
Im Alter verändern sich die Lebensumstände vieler Menschen noch 
einmal komplett. Wer plötzlich nicht mehr über sein Leben entschei-
den darf oder kann, gerät mitunter in Konflikte, die ohne Hilfe von 
aussen kaum lösbar sind. Zwei Beispiele:

Nach dem Tod ihres Mannes vor acht Jahren stand Frau Müller, damals 
77 Jahre alt, in der Garage ihres Hauses und hatte die Wahl: Sollte sie das 
Auto, in dem sie jahrzehntelang nur als Beifahrerin sass, verkaufen oder 
nicht? Die Seniorin entschied, das Steuer selbst in die Hand zu nehmen 
und fährt seitdem mit grosser Freude. Das Auto macht sie mobil. Frau 
Müllers Kinder allerdings machen sich Sorgen um die Fahrtüchtigkeit 
ihrer inzwischen 85-jährigen Mutter. Tochter und Sohn baten die Mutter 
einzeln und zu zweit, das Fahren lieber zu lassen. Frau Müller ignorierte 
das anfangs, sieht sich aber einer zunehmend bedrohlicher werdenden 
Haltung ihrer Kinder gegenüber. Die wollen ihr «Führerausweis» und Auto 
abnehmen. Frau Müller ist ratlos: Sie möchte weiter Auto fahren und nicht 
mit ihren Kindern darüber streiten. 
Das Beispiel zeigt das Konfliktpotential, das in alltäglichen Lebensverän-
derungen steckt. 
In solchen Situationen, die für alle Beteiligten belastend sind, kann die 
Unabhängige Beschwerdestelle für das Alter UBA gerufen werden. Aus-
gewiesene Fachpersonen klären, vermitteln und schlichten in Konfliktsi-
tuationen und suchen gemeinsam mit den Beteiligten nach annehmbaren 
Lösungen. Die Anlaufstelle nimmt Anliegen vertraulich unter Telefon 058 
450 60 60 und per E-Mail info@uba.ch entgegen. Die Dienstleistung ist 
kostenlos.

Unabhängige Beschwerdestelle für das Alter UBA
Kontakt:	 Mo – Fr 14 bis 17 Uhr, Tel. 0848 00 13 13
	 info@uba.ch
Informationen:	 www.uba.ch, www.alterohnegewalt.ch
Adresse:	 Unabhängige Beschwerdestelle für das Alter UBA
	 Malzstrasse 10
	 8045 Zürich

Bild: z.V.g.

Kollision zwischen 
Personenwagen und 

Fahrradfahrer
Am Sonntagnachmittag 
(4.4.2021) ist es auf der Wie-
sentalstrasse zu einem Ver-
kehrsunfall zwischen einem 
Personenwagen und einem 
Fahrradfahrer gekommen. Der 
Fahrradfahrer wurde verletzt.

Kurz nach 17 Uhr fuhr die 35-jäh-
rige Personenwagenlenkerin über 
die Wiesentalstrasse in Richtung 
Wiesentalweg. Beim Linksabbie-
gen zur Tiefgarage, Höhe Wie-
sentalstrasse 135, kollidierte sie 
mit dem auf der Wiesentalstrasse 
entgegenkommenden Fahrradfah-
rer. Der 50-jährige Fahrradfahrer 
stürzte dabei und zog sich leichte 
Verletzungen zu. Er wurde mit der 
Rettung Chur ins Kantonsspital 
Graubünden überführt. An beiden 
Fahrzeugen entstand Sachscha-
den. 

Roussette verlängert 
beim EHC Chur

Mit Sebastian Roussette hat ein wei-
teres Eigengewächs seinen Vertrag 
beim EHC Chur verlängert. Der 
22-jährige Verteidiger spielt seit 
Einführung der MySports League 
in der ersten Mannschaft des Chu-
rer Stadtclubs. Er verpasste aber 
im vergangenen Jahr wegen ei-
ner Schulterverletzung den Sai-
sonstart und kam dann infolge des 
Saisonabbruches leider zu keinen 
Ernsteinsätzen mehr. Roussette ist 
ein ruhiger, technisch versierter 
Verteidiger und kann als gelernter 
Stürmer jederzeit auch in der offen-
sive Akzente setzen. Den EHC Chur 
verlassen wird jedoch Nicola Fur-
rer. Der gebürtige Walliser ist vor 
einem Jahr zum Stadtclub gestos
sen und wird die Bündner Haupt-
stadt wieder Richtung Heimat ver-
lassen. Der EHC Chur dankt Fur-
rer für seinen Einsatz und wünscht 
ihm für seine private und sportliche 
Zukunft alles Gute und viel Erfolg.

Martin Hänggi wird Trainer des 
EHC Lenzerheide-Valbella

Der EHC Lenzerheide-Valbella 
erhält einen neuen Headcoach 
für die erste Mannschaft: Der 
Davoser Martin Hänggi, Skills 
Coach und Ausbildungsexperte 
bei Swiss Eishockey, tritt per 
1. Mai 2021 die Nachfolge 
des Trios Tommy Neiniger, 
Denis Ehinger und Thomas 
Simeon an. Gleichzeitig wird 
er auch sein spezifisches 
Know-how in Absprache mit 
dem Nachwuchscheftrainer 
Ramon Pfranger bei den 
Junioren einbringen.

«Ich freue mich sehr, dass wir mit 
Martin Hänggi einen ausgewie-
senen Ausbildner und Eishockey-
experten für unser 2. Liga-Team 
gewinnen konnten. Martin Hänggi 
ist ein Glücksfall, bringt er doch 
als Profispieler und Coach viel 
Erfahrung im Schweizer Eisho-
ckey auf die Lenzerheide mit», er-
klärt Hansjürg Bundi, designierter 
Sportchef 1. Mannschaft.
Bereits während seiner aktiven 
Spielerkarriere (225 Spiele in der 
NLA und NLB beim HC Davos, HC 
Lausanne, EHC Bülach und SC 
Herisau von 1989 – 1998, zweimal 
Meister NLB) war der Davoser Mar-
tin Hänggi bei sämtlichen Clubs 
als Trainer im Nachwuchsbereich 
tätig, ehe er sich von 1998 bis 
2018 als Profi Speed-Inlineskater 
und Profi-Eisschnellläufer in der 
Schweizer Nationalmannschaft 
einen Namen machte. Von 2010 
bis 2018 bildete er den HCD-Nach-
wuchs als Powerskating-Coach 
aus. Überdies trainierte er die Po-
werplayer Davos in der 3. und 4. 
Liga von 2008 bis 2020.

Ausbildungsfachmann bei 
Swiss Ice Hockey

Bei Swiss Ice Hockey arbeitet Mar-
tin Hänggi seit 2017 als Exper-
te für die Trainerausbildung, als 
Powerskating-Coach sowie Lehr-
mittelentwickler aktiv auf Man-
datsbasis mit. «Martin Hänggi ist 
für uns eine Idealbesetzung. Er 
bringt ein enorm breit gefächertes 
Know-how ein. Zudem überzeugt 
er mit seinem Auftritt und seinen 
ausgeprägten kommunikativen Fä-
higkeiten. Martin ergänzt optimal 
unser Coaching Staff und wird mit 
dieser Crew unsere Strategie des 
EHC Lenzerheide-Valbella als Aus-
bildungsverein stärken», so Hans-
jürg Bundi weiter.
Auch Martin Hänggi blickt zuver-
sichtlich auf seine neue Herausfor-
derung: «Mein ganzes Wissen und 
die vielfältigen Erfahrungen im 
Ausbildungsbereich bringe ich nun 
in den EHC Lenzerheide-Valbella 
mit. Besonders freue mich auf die 
Arbeit auf dem Eis mit der 1. Mann-
schaft als Headcoach. Wir wollen 
mit dem ganzen Staff gemeinsam 
den eingeschlagenen Weg weiter-
führen und die erste Mannschaft 
des EHC Lenzerheide-Valbella wei-
terentwickeln», so der 53-Jährige. 
Erklärtes Ziel von Sportchef Bundi 
ist es, erste Früchte der intensiven 
Aufbauarbeit im Heidner Nach-
wuchs ernten zu können und ver-
mehrt Spieler aus den eigenen Ju-
niorenreihen ins Fanionteam ein-
zubinden. Gleichzeitig ist der EHC 
Lenzerheide-Valbella weiterhin 
aktiv auf dem Transfermarkt tätig 
und will das Kader der 1. Mann-
schaft für die Spielzeit 2021 / 22 mit 
gezielten Zuzügen verstärken.
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